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 VERFAHREN  

In seiner Sitzung vom 27. Juli 2004 benannte der Entwicklungsausschuss Luisa Morgantini 
als Verfasserin der Stellungnahme. 

Der Ausschuss prüfte den Entwurf einer Stellungnahme in seiner/seinen Sitzung(en) vom ... . 

In dieser Sitzung/In der letztgenannten Sitzung nahm er die nachstehenden Änderungsanträge 
mit ... Stimmen bei ... Gegenstimmen und ... Enthaltung(en)/einstimmig an. 

Bei der Abstimmung waren anwesend: ..., Vorsitzende(r)/amtierende(r) Vorsitzende(r); ..., 
stellvertretende(r) Vorsitzende(r); Luisa Morgantini, Verfasserin der Stellungnahme; ..., ... (in 
Vertretung von ...), ... (in Vertretung von ... gemäß Art. 153 Abs. 2 der Geschäftsordnung), ... 
und ... . 
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KURZE BEGRÜNDUNG 

Die vorliegende Verordnung soll es der europäischen Fischereiflotte ermöglichen, in den 
Gewässern von Mauritius weiter Fischfang zu betreiben. 

Das bisherige Protokoll ist am 2. Dezember 2002 ausgelaufen, wurde jedoch um ein Jahr 
verlängert. 

Die Verhandlungen über ein neues Protokoll, in dem die Bedingungen festgelegt sind, unter 
denen die Schiffe der Gemeinschaft in der Zeit vom 3. Dezember 2003 bis zum 2. Dezember 
2007 in den Gewässern von Mauritius Fischfang betreiben dürfen, wurden am 11. September 
2003 abgeschlossen. 

Der von der Kommission paraphierte Text wurde dem Europäischen Parlament erst im April 
2004 gemäß Artikel 300 des EG-Vertrags vorgelegt, so dass es dem vorherigen Parlament 
nicht möglich war, vor Ablauf der Wahlperiode dazu Stellung zu nehmen.  

Der Entwicklungsausschuss hat schon mehrfach gegen die verspätete Konsultation des EP 
protestiert, und die Situation ist diesmal noch gravierender, da die Verordnung vom Rat auf 
seiner Tagung im Mai angenommen wurde, ohne dass die obligatorische Stellungnahme des 
EP vorlag. 

Wir sind daher der Auffassung, dass ein ganz deutliches Signal an die Kommission und den 
Rat gerichtet werden sollte, damit sich eine solche Situation in Zukunft nicht wiederholt. 

Wir verstehen, dass die europäischen Fischereifahrzeuge ein Interesse daran haben, die 
Fangtätigkeiten in dem Gebiet fortzusetzen, und die Behörden von Mauritius daran 
interessiert sind, den finanziellen Ausgleich der EU zu erhalten, wir können jedoch nicht 
akzeptieren, dass der EG-Vertrag oder die Beziehungen zu anderen europäischen Institutionen 
nicht angemessen beachtet werden. 

Wir bestehen auch weiterhin  auf unserer Forderung nach einer uneingeschränkten Kohärenz 
zwischen der Gemeinsamen Fischereipolitik und der Entwicklungspolitik der EU, die wieder 
einmal völlig außer Acht gelassen wurde. 

Bei der finanziellen Gegenleistung sind keinerlei Mittel für die Unterstützung der 
traditionellen lokalen Fischerei bestimmt und auch keine Mittel für eine verstärkte 
Beteiligung der lokalen Bevölkerung oder für die Gründung von KMU bzw. lokalen 
Unternehmen zum Ausbau der lokalen Kapazitäten vorgesehen. 
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ÄNDERUNGSANTRÄGE 

Der Entwicklungsausschuss ersucht den federführenden Fischereiausschuss, folgende 
Änderungsanträge in seinen Bericht zu übernehmen: 

Vorschlag der Kommission1 
 

Änderungen des Parlaments 

Änderungsantrag 1 
Erwägung 5a (neu) 

 5a. Ist der Auffassung, dass der Schutz 
der Fischereiinteressen der EU mit der 
nachhaltigen Bewirtschaftung der 
Fischereiressourcen in wirtschaftlicher, 
sozialer und ökologischer Hinsicht und 
mit der Entwicklung der von der 
Fischerei lebenden Küstenbevölkerung in 
Einklang gebracht werden muss. 

 

Änderungsantrag 2 
Erwägung 5b (neu) 

 5b. Fordert die Kommission auf, ihre 
Folgenabschätzungen in Bezug auf den 
nachhaltigen Charakter des Abkommens 
mit Mauritius fortsetzen. 

 

Änderungsantrag 3 
Erwägung 5c (neu) 

 5c. Fordert die Kommission auf, dafür zu 
sorgen, dass die bereitgestellten Mittel 
auch in vollem Umfang für die im 
Abkommen festgelegten Zwecke 
verwendet werden, und die Ergebnisse des 
Abkommens für die Entwicklung der 
lokalen Bevölkerung, vor allem der 
Küstengemeinden, die von der 
traditionellen Fischerei leben, zu 
überwachen. 

 

                                                 
1 ABl. C ... / Noch nicht im Amtsblatt veröffentlicht. 
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Änderungsantrag 4 
Erwägung 5d (neu) 

 5d. Fordert, dass Maßnahmen getroffen 
werden, um die Beteiligung der 
Organisationen auf lokaler Ebene, die auf 
herkömmlichen Formen des 
Zusammenschlusses beruhen, zu fördern, 
und dass der Rolle der Frauen bei der 
Verarbeitung und Vermarktung der 
Fischereierzeugnisse angemessene 
Beachtung geschenkt wird. 

 

Änderungsantrag 5 
Erwägung 5e (neu) 

 5e. Fordert die Kommission auf, dafür 
Sorge zu tragen, dass die EG-Vorschriften 
über Inspektionen und 
Gesundheitsschutzmaßnahmen von 
Mauritius nicht missachtet werden. 

 

Änderungsantrag 6 
Erwägung 5f (neu) 

 5f. Fordert, dass eine Bewertung der 
Durchführung des Abkommens nach dem 
ersten Jahr vorgenommen wird,  
insbesondere in Bezug auf  
Verzögerungen bei der Vermarktung von 
Fisch aufgrund des Erfordernisses, dass 
die Fischereifahrzeuge für zusätzliche 
Inspektionen oder das Anbordnehmen 
von Fischern und Beobachtern einen 
bestimmten Hafen anlaufen müssen. 

 

Änderungsantrag 7 
Erwägung 5g (neu) 

 5g. Fordert, dass die erforderlichen Mittel 
bereitgestellt werden, um zu 
gewährleisten, dass die Bedingungen 
dieses Abkommens in einer Weise erfüllt 
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werden können, die die Entwicklung der 
Bevölkerung von Mauritius ermöglicht. 

 

Änderungsantrag 8 
Erwägung 5h (neu) 

 5h. Macht die Kommission und den Rat 
darauf aufmerksam, dass nach Artikel 
300 des EG-Vertrags das Parlament vor 
Abschluss der Verhandlungen seine 
Stellungnahme abgeben muss; protestiert 
daher entschieden dagegen, dass die 
Kommission dem Europäischen 
Parlament den Text erst 7 Monate nach 
Abschluss der Verhandlungen und 
4 Monate nach seinem vorgesehenen 
Inkrafttreten vorgelegt hat und dass der 
Rat den Text auf seiner Tagung im Mai 
angenommen hat, ohne die 
Stellungnahme des Europäischen 
Parlaments abzuwarten.  
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